
Gegenbesuch aus
Frankreich: Die
Zinzendorfschüler
freuen sich sehr über
das Wiedersehen mit
ihren neuen Freunden
aus Saint Camond.
BILD: Z INZENDORF-

SCHULEN

Königsfeld – Bienvenue:17 Schüler aus
Saint Chamond, einemOrt in derNähe
von Lyon, sind derzeit in Königsfeld zu
Gast. Sie sind der Gegenbesuch für 19
Austauschschüler der Zinzendorfschu-
len, die imOktober vergangenen Jahres
eine Woche lang an der Institution
Sainte Marie la Grand‘ Grange waren,
berichtet das Schulwerk.
Die französischenSchülerwohnen in

den Familien ihrer neu gewonnenen
Freunde und erkunden mit diesen ge-
meinsam die Umgebung. Eine Gruppe
besichtigte am Wochenende die Burg
Hohenzollern, andere fuhren nach
Konstanz. „Es ist toll, wie sehr sich die
Eltern engagieren“, freut sich Marga

Maurer, die mit Holger Bick den Aus-
tausch seitens der Zinzendorfschulen
organisiert. Während die Zinzendorf-
schüler imUnterricht sind,arbeitendie
Gäste an einem Projekt: Sie erstellen
mit ihrem Lehrer Detlef Brüers grup-
penweise Foto-Romane, für die sie sich
kleine Geschichten ausgedacht haben.
Die gleiche Aufgabe war im Oktober in
Frankreich schondenZinzendorfschü-
lern gestellt worden und natürlich
mussten alle sie in der jeweiligen
Fremdsprache lösen.
Die Sprachkenntnisse der Schüler

profitierenvomAustauschenorm. „Vor
allemsteigt dieMotivation zumLernen
sehr“, sagtMargaMaurerund ihrKolle-
ge Brüers ergänzt, dass viele Jugendli-
che über den Schüleraustausch hinaus
in den Ferien nach Frankreich zu ihren
Freunden kommen.

Austausch verbindet
Französische Schüler bei Freun-
den an Zinzendorfschulen
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Unterkirnach (hs) Der Musikverein
veranstaltet in diesem Jahr sein Som-
merfest unter dem Motto „Bierfest am
Samstagabend“ und „Dixieland-Früh-
schoppen am Sonntag“. Am13. und14.
Juni ist es soweit, dannwerdenauf dem
Mühlenplatz und im Mühlentreff 35
Garnituren Tische und Bänke aufge-
stellt, die Organisatoren Karin Brugger
und Christian Bausch sowie alle Mit-
gliederundHelferhoffenaufgutesWet-
ter.„BeischlechtemWetterwirdeseben
eng im Mühlentreff“, schmunzelt
ChristianBausch,VorsitzenderdesMu-
sikvereins, im Gespräch mit unserer
Zeitung.
Am Samstag um 17 Uhr beginnt das

Bierfest, ab 17.30 Uhr spielt der Musik-
vereinKurkapelleSchönwald,ab20Uhr
sorgteinDJ fürheißePlatten.AmSonn-
tag beginnt das Sommerfest um 10.30
Uhr, von11bis13Uhrwerdendie „Swa-
noDixie Stompers“ für heißeDixiemu-
sik sorgen. Von 13.30 bis 15.30 Uhr un-
terhält der Musikverein Harmonie aus
Tennenbronn die Besucher, von 16 bis
18Uhrgreift derMusikvereinTrachten-
kapelleNußbach in die Tasten.
Für das Bierfest hat sich der Musik-

verein einiges einfallen lassen. „Wir
werden acht bis zehn Biersorten, vom
Altbier bis zum Kölsch, das mexikani-
schenCoronaoderdenLöschzwergan-
bieten, erklärt Bausch. Selbstverständ-
lichwerdenauchWeinsowienichtalko-
holische Getränke angeboten. Als
Grundlage gibt es anbeidenTagenvom

WurstsalatbiszudenGrillwürstenalles,
was den Besuchern gut schmeckt. Ur-
sprünglich sollte das Sommerfest auf
der Freilichtbühne stattfinden, doch
die Idee wurde verworfen. „Wir wissen
nicht, wie das Wetter wird, dann ist es
doch sehr mühsam, alles, was benötigt
wird, den Berg hochzuschleppen“, be-
tont Bausch. Ein Brunnenfest sei auch
angedachtgewesen,dochdiesesveran-
stalte schon die Zunft in diesem Jahr,
fährt er fort. Auf demMühlenplatzwer-
de der FC Alemannia sein Zelt zur Ver-
fügung stellen, das Zelt desCego-Clubs
wird als Bühnedienen. 250 Plakate und
unzählige Flyer seien schon gedruckt,
die Plakate werden in 20 Gemeinden
aufgehängt, so Bausch. Die Flyer wer-
den auf Festen undbei anderenMusik-
vereinensowiederLandjugendverteilt.

Karin Brugger und
Christian Bausch sind
bereit für das Som-
merfest des Musikver-
ein am 13. und 14.
Juni.
BILD: HELLA SCHIMKAT

Musiker feiern zwei Tage
lang auf demMühlenplatz
➤ Verein stellt Fest am

13. und14. Juni vor
➤ Auch einige Kapellen aus

der Region treten auf
VON HE L L A S CH IMK AT
................................................

Königsfeld (kam) Einige Besucher hat
es zur Vernissage der Furtwanger
Künstlerin Gabriele Herb in der Arzt-
praxis Dogor und Hesselbach in Kö-
nigsfeldgezogen.DievierteAusstellung
in der Praxis wurde von Andreas Dogor
eröffnet und anschließend brachte die
Künstlerin durch ihr selbstverfasstes
Gedicht über ein halbes Hähnchen die
Besucherzumschmunzeln.WennGab-
riele Herb nicht gerade den Pinsel
schwingt, unterrichtet sie als Lehrerin
an der Anne-Frank-Grundschule in
Furtwangen.Ebenso ist sieMitgliedder
Malgruppe „Kunst Hoch Fünf“, welche
aus fünf begeisterten Künstlern be-
steht. Seit sechs Jahren malt Gabriele
Herb leidenschaftlich gerne und stellt
ihre Bilder in Ausstellungen zur Schau.
Ihr SpielmitdemMaterial unddenFar-
ben hat auch Andreas Dogor fasziniert
under ist sehrbegeistert, dassdieseBil-
der nun in seiner Praxis zur Schau ge-
stellt werden. „Meine Bilder sind nicht
klassisch, da ich in einige Bilder auch
Disketten, Metalle oder Zucker hinein-
bringe“, erzählt die experimentierfreu-
dige Künstlerin.

Gabriele Herb
stellt in Praxis aus

Peter Hesselbach, Gabriele Herb und Andreas
Dogor (von links) präsentieren ihre Aus-
stellung. BILD: ANICA KAMMERER

Königsfeld (ara) Die Mediclin-Baar-
Klinik lädt zu einem Vortrag am Don-
nerstag, 30. April,19.30Uhr, in denVor-
tragssaal im Haus drei ein. Thema des
Abends ist die Frage „Ticken wir noch
richtig?“ Die Gesellschaft für Zeitkultur
mit dem Referenten Manfred Molicki
gehtderFragenach,warumunsereZeit
immer schneller läuft, wie Zeitstress
entsteht und wie jeder der täglichen
Tretmühle entkommen kann. Der in-
teraktive und visuell aufgelockerte Vor-
trag vom Gründer der Gesellschaft für
Zeitkultur zeigt Wege auf, wie Men-
schen mit ihrer Zeit besser umgehen
undwiedereigeneUmgangmitderZeit
tatsächlich ist. Der Eintritt ist frei.

Besser mit der
Zeit umgehen

Mönchweiler (put) Die Feuerwehr lädt
amDonnerstag,30.April,undFreitag,1.
Mai, zu ihrem Maifest am Gerätehaus.
Los geht es am Donnerstag um 18 Uhr
mitdemAufstellendesMaibaumsbeim
Kriegerdenkmal. Der Musikverein
Mönchweiler spielt auf. Am Freitag
wartenFrühschoppen,Mittagstischso-
wie Kaffee und Kuchen auf die Gäste.
Abendsist jeweilsdieTurmbargeöffnet.
Für die Kinder gibt es Fahrten mit dem
Feuerwehrauto undKinderschminken.

Die Feuerwehr
feiert in den Mai

Schüler lernen weben
Fasziniert verfolgen Grundschüler aus
Königsfeld, was ihnen Gerd Keller
(Bildmitte) im Dorfmuseum Buchen-
berg zum Thema Weberei und zum
Brettchenweben erklärt. Den Stoff für
seine Kappe, die die Schüler ausgiebig
bewunderten, hat er einschließlich
der schönen Borte selbst gewebt. Der
Besuch der 18 Schüler mit ihrer Leh-
rerin Gudrun Gerber im Dorfmuseum
ist Bestandteil des Moduls „Sagen und
Brauchtum“, mit dem sich die Schüler
im Rahmen des Projekts Naturpark-
schule befassen. Bereits im Unterricht
hat sich die Klasse mit dem Weben
beschäftigt und es auch ausprobiert.
Jetzt erfuhren die Schüler der zweiten
Klasse von Gerd Keller und von Mar-
lies Rapp allerlei Wissenswertes und
Spannendes, das vom Flachs über das
Spinnen und das Weben bis hin zum
Stoffdruck reichte. Manch ein Schüler
nahm sich vor, gleich nach der Rück-
kehr seinen Schulwebrahmen neuer-
lich in die Hand zu nehmen. Der
Weberknoten, den Gerd Keller den
Schülern geduldig beibrachte, kommt
dabei gewiss zum Einsatz.
BILD: CORNELIA PUTSCHBACH

➤ Die Organisatoren: Beim zwei-
tägigen Sommerfest des Musikvereins
Unterkirnach sind die Mitglieder wieder
aktiv geworden. Caroline Duffner hat
das Plakat entworfen. Karin Brugger
und Monika Knörle sorgen für das
Essen, um die verschiedenen Biere
kümmern sich Florian Hug und Andreas
Moser. Ralf Weisser und Simone Bau-
mann schließlich kümmern sich um die
Technik und die Beleuchtung.
➤ Der Verein: Der Musikverein feierte
vergangenes Jahr das 175-jährige
Bestehen und hat sowohl eine Haupt-
als auch eine Jugendkapelle. (hs)

Der Verein

Unterkirnach/Brigachtal/VS – In ei-
nemfeierlichenGottesdienst inderKir-
cheHeiligeDreifaltigkeit inPfaffenwei-
ler wurden nun die neu gewählten
Pfarrgemeinderäte der Seelsorgeein-
heit „Zwischen Brigach und Kirnach“
eingeführt. Zu dieser gehören die Pfar-
reien St. Martin Brigachtal-Marbach,
Heilige Dreifaltigkeit Pfaffenweiler, St.
Gallus Tannheim und St. Jakobus Un-
terkirnach.Gleichzeitigbedanktensich
dieGemeindenbeidenPfarrgemeinde-
räten, die bei der Wahl im März nicht
mehr kandidierten und ihre Amtszeit
nach vielen Jahren Engagement nun
beendeten. Pfarrer Wolfgang Krill be-
glückwünschte die neu gewählten
Pfarrgemeinderäte und bestärkte sie in
ihrer Motivation, die Seelsorgeeinheit
mit dem Seelsorgeteam zu leiten und
auf einen gutenWeg zu bringen. Vor al-
lem bedankte er sich bei der Vorsitzen-
den Inge Häßler und dem stellvertre-
tenden Vorsitzenden Heiko Trautner
für ihre Bereitschaft, die Vorstandsäm-
ter und die damit verbundene Verant-
wortung zuübernehmen.
Aus dem Pfarrgemeinderat verab-

schiedet wurden: Josef Vogt, Ursula
Gut, Judith Ottnad-Grenzdörffer,
Christine Renner (alle St. Martin), Ma-
nuela Straßacker, Axel Zimmermann,
MelitaHettich, AnnetteHamann,Anne
Swietlik, Claudia Weigel (alle Heilige
Dreifaltigkeit), Anita Wangler, Martin
Blessing, Thomas Dold, Ruth Blessing
(alle St. Gallus), Meinrad Dold, Eva Pe-
ter, Martina Basler, Martin Fürderer,
Helga Dufner, Julia Dufner, Leah-So-
phieDoldundJohannesBausch(alleSt.
Jakobus). Neu gewählt wurden: Inge
Häßler,SelinaHaselberger, JuttaMayer,
Hugo Teufel, BrigitteWillmann, Barba-
raStrohm,DieterCielenga(alleSt.Mar-
tin)BirgitBusse,ChristophMoser,Gab-
rieleHuonker(alleHl.Dreifaltigkeit), Il-
se Steiner, Daniel Brotz, Thomas Tute-
cki(alleSt.Gallus),HeikoTrautner,Her-
wigWahlundUlrikeKreuzpointner (al-
le St. Jakobus).

Neuer Rat geht
seine Arbeit an

Südkurier, 29. April 2014


